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raum vor Passlack am Ball, der
kommt aber zu Fall und
Schiedsrichterin Karoline Wa-
cker entscheidet auf Elfmeter
– zum Unmut der KSV-Fans.
Marco Engelhardt tritt an,
Hartmann hält. Wahnsinn.

Und es geht so weiter. Chan-
cen im Minutentakt. Schmeer
schießt den Ball aus kürzester
Distanz übers Tor (74.), Hart-
mann vereitelt auf der ande-
ren Seite gegen Skenderovic
(77.). Dann kommt die 84. Mi-
nute: Und Sebastian Szimayer.
Eine Flanke von Korb verlän-
gert der eingewechselte Stür-
mer ins lange Eck – 2:1. Der
erste Sieg nach mehr als ei-
nem halben Jahr ist zum Grei-
fen nah, auch, weil sich der
Hoffenheimer Waack noch
eine Rote Karte wegen Tätlich-
keit gegen Szimayer abholt
(85.). Um 19.51 Uhr ist dann
nur noch pure Freude.

die durch einen Distanzschuss
von Johannes Bühler ihre ers-
te Chance hatten (26.).

Nachdem Schmeer und Ser-
gej Schmik in der 36. Minute
gescheitert waren, brachte
eine gelungene Aktion den
Führungstreffer der TSG. Ale-
xander Rossipal hatte Passlack
durch die Gasse bedient, und
der von Borussia Dortmund
ausgeliehene Mittelfeldspieler
brauchte frei vor Hartmann
nur noch einzuschieben (42.).
Zwei Minuten später vergab
Schmeer die nächste Chance.

In der zweiten Halbzeit pas-
sierte dann gut 20 Minuten
wenig, ehe es dramatisch wur-
de. 68. Minute: TSG-Torwart
Draband lässt einen harmlo-
sen Schuss von Schmik abpral-
len, Schmeer ist zur Stelle und
schiebt zum umjubelten Aus-
gleich ein. 69. Minute: KSV-
Keeper Hartmann ist im Straf-

Kader nach Nordhessen ge-
reist. Felix Passlack und Meris
Skenderovic standen in der
Startelf der Kraichgauer. Doch
wie schon so oft in dieser Sai-
son bestimmten die Löwen
über weite Strecken der ersten
Halbzeit das Spiel. Gleich nach
57 Sekunden hatte der agile
Sebastian Schmeer die erste
Möglichkeit, doch sein Ab-
schluss war zu schwach.

Und so ging es auch weiter.
Spielbestimmende Gastgeber,
gute bis richtig gute Torchan-
cen – allein der Treffer blieb
aus. Marco Dawids Schuss
wurde in der elften Minute ge-
rade noch abgeblockt, und we-
nig später scheiterte Schmeer
nach einer traumhaften Flan-
ke von Sascha Korb mit sei-
nem Kopfball am rechten Pfos-
ten (15.). Erst nach einer knap-
pen halben Stunde wurden
dann die Gäste etwas stärker,

Von Torsten Kohlhaase

KASSEL. Auestadion, Mitt-
wochabend, 19.51 Uhr: Es ist
die pure Erlösung. Die gren-
zenlose Erleichterung. Das
Ende eines dramatischen
Spiels. Nein, der KSV Hessen
hat noch nicht den Klassener-
halt in der Regionalliga Süd-
west geschafft, aber vielleicht
an diesem 7. März für ein
klein bisschen mehr Hoffnung
gesorgt. Nach 186 Tagen und
16 sieglosen Ligaspielen gin-
gen die Löwen nach mehr als
einem halben Jahr endlich
wieder als Gewinner vom
Platz. Nach einem 0:1-Rück-
stand gegen Hoffenheim II
stand am Ende ein 2:1-Erfolg,
bei dem KSV-Torwart Niklas
Hartmann zudem noch einen
Foulelfmeter hielt.

Die Gäste waren mit Ver-
stärkung aus dem Bundesliga-

Endlich: KSV siegt wieder
2:1 gegen Hoffenheim: Erster Dreier nach 186 Tagen und 16 erfolglosen Ligaspielen

Ausgelassener Jubel: Die Kasseler Spieler feiern ihren Siegtorschützen Sebastian Szimayer (verdeckt). Links im Bild: der bereits ausge-
wechselte Löwen-Kapitän Frederic Brill. Foto: Hedler

an dieser Reise: „Yoga machen
vor traumhafter Kulisse, so-
dass man den Alltag komplett
vergisst und nicht nach der
Stunde nach Hause muss”,
sagt Claudia Grünert von Kas-
sel.Yoga. Sie leitet die Stunden
auf der Kanareninsel zusam-

Von Marie Klement

TENERIFFA. Diese Reise ent-
spannt. Und das nicht nur,
weil Teneriffa in diesen Tagen
mit 24 Grad, Sonne satt und
wunderschöner Landschaft
lockt. Bei der ersten HNA-Yo-
gareise steht die Erholung
dank gemeinsamer Yogastun-
den von vorne herein fest im
Programm.

Wie schön Yoga unter frei-
em Himmel sein kann, ist be-
reits vergangenes Jahr beim
Yogasommer in Kassel und
Baunatal klar geworden. Auf
Teneriffa ist es noch mal an-
ders. Klar: Yoga-Übungen un-
ter Palmen bieten weder Karl-
saue noch Park Schönfeld.
Ebenso wenig lautstark pro-
testierende Papageien, die
sich an die Yogis im heimi-
schen Terrain erst gewöhnen
müssen. Und natürlich gibt es
in der Kriegerhaltung nun den
Blick auf Spaniens höchsten
Berg Teide ebenso kostenlos
dazu wie den  strahlend blau-
en Himmel bei den Asanas un-
ter. 300 Kilometer vor Afrika
bekommt der Sonnengruß
dann noch mal eine ganz an-
dere Bedeutung.

Das ist auch das Besondere

Im Krieger auf den Teide blicken
Mit dem HNA-Yogasommer nach Teneriffa – Entspannung, Erholung und protestierende Papageien

men mit Carola Noske. 24 Teil-
nehmer zwischen 31 und 82
Jahren, Anfänger wie langjäh-
rige Yogis, sind in dieser Wo-
che dabei. „Das war auch für
uns eine aufregende Erfah-
rung, weil wir nicht wussten,
wer alles dabei sein würde

Übungen wie der Herabschau-
ende Hund, der Stuhl und der
Krieger. Aber auch weniger
bekannte Asanas wie die
„Wind befreiende Stellung”.
Zum Glück ja Open Air.

Eine von denen, die bei der
ersten HNA-Yogareise dabei
ist, ist Renate Jacob aus Kassel,
mit 82 Jahren die älteste Teil-
nehmerin – und richtig begeis-
tert. Yoga-Erfahrung hatte sie
bisher noch nicht gesammelt.
„Ich war mein Leben lang
sportlich und wollte das jetzt
mal ausprobieren”, sagt sie.
Vor allem die Beine wollte sie
mit Yoga geschmeidig ma-
chen. Hat’s geklappt? „Auf je-
den Fall. Ich musste mir zwar
meine Kraft einteilen, würde
aber jederzeit wieder mitma-
chen.” Auch Ingo Herberger
aus Kassel ist überzeugt. „Die
Kombination aus Insel an-
schauen und mit Yoga etwas
für seinen Körper machen zu
können, ist perfekt”, sagt der
51-Jährige.

So werden von dieser Wo-
che bleiben: tiefenentspannte
und energiegeladene Teilneh-
mer. Und natürlich die Vor-
freude auf den zweiten HNA-
Yogasommer, der am 10. Juni
startet.

und wie die Teilnehmer mit-
machen”, sagt Carola Noske.

Schon nach den ersten ge-
meinsamen Stunden ist klar:
Diese Gruppe passt trotz meh-
rerer Generationen gut zu-
sammen. Auf dem Programm
stehen für die Yogis bekannte

Und im Hintergrund der Teide: Die Teilnehmer der Yogasommer-Reise nach Teneriffa genießen in
der Position des Kriegers einen wunderschönen Ausblick. Foto: Klement

KSV Hessen -
TSG Hoffenheim II 2:1 (0:1)
Kassel: Hartmann - Schmik, Mimbala
(76. Evljuskin), Albrecht, Rakk - Brill (65.
Szimayer) - Dawid (83. Najjar), Bravo
Sanchez, Schwechel, Korb - Schmeer
Hoffenheim: Draband - Dehm, Hüttl,
Engelhardt, Rossipal (60. Schaffer) -
Szarka - Bühler (80. Bender), Waack -
Passlack, Politakis (76. Viventi), Skende-
rovic
SR: Wacker (Großerlach) - Z: 1000
Tore: 0:1 Passlack (42.), 1:1 Schmeer
(68.), 2:1 Szimayer (84.)
Gelbe Karten: Hartmann / Politakis,
Passlack, Hüttl
Rote Karte: Waack (85.)
Bes. Vorkommnis: Hartmann hält Foul-
elfmeter von Engelhardt (69.)

25. Spieltag: SV Elversberg - Schott
Mainz 4:2 (1:1). SR: Erbst (Gerlingen) -
Z: 673 Tore: 1:0 Koffi (3.), 1:1 Sinanovic
(34.), 1:2 Streker (50.), 2:2 Grech (54.),
3:2 Kohler (71.), 4:2 B. Mohr (80.)
Stuttgarter Kickers - 1. FC Saarbr. 1:2
(0:1). SR: Martenstein (Marburg) - Z:
2240 Tore: 0:1 Mendler (23.), 0:2
Mendler (71.), 1:2 Zellner (78./Eigen-
tor)
27. Spieltag: Astoria Walldorf - Ein-
tracht Stadtallendorf 1:1 (0:0). SR:
Schmidt (Daun) - Z: 288 Tore: 1:0 Stad-
ler (65.), 1:1 Geljic (85.)

Statistik

Verzerrtes Bild
in der Tabelle
Die Tabelle der Fußball-
Regionalliga Südwest bie-
tet derzeit ein verzerrtes
Bild: Während manche
Teams bereits 26 Spiele
absolviert haben, trat der
KSV erst 24-mal an. Nur 21
Partien hat der TSV Stein-
bach auf dem Konto.

H I N T E R G R U N D

Tipps

Übungen für
den Alltag
N icht immer bleibt die Zeit

für ein intensives Trai-
ning. Deshalb gibt es Fitness-
tipps, die jeder in seinen Alltag
integrieren kann:

MORGENROUTINE
• Stellen Sie sich nach dem
Aufstehen mit dem Rücken an
eine Wand und strecken Sie
die Arme über dem Kopf zu ei-
nem „V“ und in Wechselbewe-
gung waagerecht neben den
Körper zu einem „T“. So mobi-
lisieren Sie Ihren Schulter-Na-
ckenbereich und können
durch die Wand nicht mit den
Armen nach vorne auswei-
chen. Wiederholen Sie die
Übung 15 Mal.
• Stellen Sie sich beim Zähne-
putzen auf ein Bein und versu-
chen Sie, die Bürste nicht in die
gewohnte Hand zu nehmen.
Zusätzlich können Sie sich auf
ein Bein stellen und nach 20
Sekunden auf das andere
wechseln – das schult Gleich-
gewicht und Koordination.

AN DER ARBEIT
• Nehmen Sie die Treppe an-
statt den Aufzug und rufen Sie
Kollegen nicht an, sondern ge-
hen Sie zu Fuß in die entspre-
chende Abteilung. Jeder gelau-
fene Weg entlastet den Rücken
von der statischen Haltung des
Sitzens, stärkt die Gesamtmus-
kulatur des Körpers und regt
den Blutkreislauf an.

• Heben Sie im Sitzen die Fer-
sen abwechselnd an und span-
nen Sie die Wadenmuskulatur
an: Das beugt einer Blutstau-
ung in den Gefäßen vor – noch
effektiver ist das Ganze im Ste-
hen. Wiederholen Sie die
Übung über 45 Sekunden.
• Stellen Sie sich vor Ihren
Stuhl, die Füße etwa hüftbreit.
Setzen Sie nun mit geradem
Rücken Ihr Gesäß nach hinten
ab und richten Sie sich wieder
auf, bevor Sie den Stuhl berüh-
ren. Achten Sie darauf, dass Sie
stets Ihre Fußspitzen sehen
können und das Gewicht auf
die Fersen verlagert ist. Die
Kniebeuge kräftigt die Bein-
muskulatur und bringt Bewe-
gung ins Kniegelenk. Wieder-
holen Sie diese Übung 30 Mal.

AM ABEND ZU HAUSE
• Stützen Sie sich beim Kochen
mit beiden Händen und langen
Armen auf dem Rand der Kü-
chentheke ab. Schieben Sie
nun Ihren Beckenknochen
nach hinten, bis Sie mit der
Theke eine Linie bilden – der
Rücken muss gerade sein. Die-
se Übung dient zur Dehnung
der Sehnen und Bänder in
Wade und Oberschenkel. Etwa
45 Sekunden halten.
• Setzen Sie sich aufs Sofa und
pressen Sie die Handflächen
gegeneinander, die Ellenbogen
nach außen gerichtet. Durch
die Spannung trainieren Sie
die Brust- und Bauchmuskula-
tur und schulen die gerade Hal-
tung des Rückens. 60 Sekun-
den. halten. (red)

Über den Tag verteilen: Ver-
schiedene Übungen. Foto: dpa

Gutes für die,
die Gutes tun

HNA-AKTION

Fußball

Regionalliga Südwest
Worms - Mannheim . . . . . . . . . . . . . . . 0:4
Stuttgarter Kick. - Saarbrücken . . . . . 1:2
Elversberg - Schott Mainz . . . . . . . . . . 4:2
Walldorf - Stadtallendorf . . . . . . . . . . . 1:1
KSV Hessen - Hoffenheim II . . . . . . . . . 2:1

1. 1. FC Saarbrücken 26 68:22 63
2. Waldhof Mannheim 26 48:25 50
3. Kick. Offenbach 26 49:30 50
4. Freiburg II 25 36:24 45
5. SV Elversberg 25 48:31 41
6. 1899 Hoffenheim II 23 36:29 36
7. FSV Mainz 05 II 24 38:40 36
8. TSV Steinbach 21 32:24 34
9. VfB Stuttgart II 25 40:43 34

10. FC Astoria Walldorf 25 39:38 31
11. Eintr. Stadtallendorf 23 36:41 31
12. FSV Frankfurt 25 31:48 30
13. Wormatia Worms 24 31:46 29
14. Stuttgarter Kick. 26 39:53 27
15. SSV Ulm 1846 23 33:38 25
16. TSV Schott Mainz 25 29:53 19
17. TuS Koblenz 25 27:41 18
18. SV Völklingen 25 28:53 18
19. KSV Hessen 24 33:42 14
Wegen Einleitung eines Insolvenzverfahrens wurden
Hessen Kassel 9 Punkte abgezogen.


